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Amtlicher Theil
Tagesordnung

für die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 11 Januar cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffeutliche Sitzung

1 Wahl der Kommissionen
2 Antrag auf Nachbewilligung von 240 Mark auf it

V 2 xos 21 Tagelöhne bei feldmesserischen Ar
beiten zc

3 Feststellung des Etats der Quartieramtskasse pro
1886/87

4 Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten für
die Ackerpläne des Wasserwerks in Beefener Flur

Geschlossene Sitzung
5 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schieds

mannes eventl Vornahme einer Neuwahl
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Bekanntmachung
Diejenigen in hiesiger Stadt sich aufhaltenden jungen

Männer welche im Jahre 1866 geboren und im Besitze
des Berechtigungsscheines zum einjährig freiwilligen Mili
tärdienste sind werden hierdurch aufgefordert letzteren
behufs ihrer Zurückstellung beim Beginn des neuen Jahres
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7,
abzugeben

Halle a S den 29 Dezember 1885
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a/S

Nichtamtlicher Theil

Halle den 8 Januar
Folgende beHerzigenswerthe Mahnung enthält

die politische Korrespondenz der Preuß Jahrbücher
Ein großer kontinentaler Krieg würde in Rußland die
Revolution entfesseln Dies ist der wohlbegründete Glaube
der gegenwärtigen russischen Regierung Daher strebt sie
in Europa nach dem Frieden für den sie sich in Asien
minder besorgt zeigt Daher hält sie sest an dem Ein
vernehmen mit den mitteleuropäischen Kaisermächten
Möchte doch diese Lage von der öffentlichen Meinung im
Stillen bei uns gewürdigt werden Vorgänge wie die
Auslieferungsverträge von Preußen und von Bayern mit
Rußland geschlossen würden dann in ihr richtiges Licht
treten Wenn dem russischen Kaiser der auf der Wacht
gegen die Revolution in feinem Reiche steht eine Hülfe
die er für wünschenswerth hält von den deutschen Re
gierungen verweigert wird gegen nihilistische Verbrechen
und Verschwörungen so wird er vielleicht an dem ganzen
Wege den er eingeschlagen irre werden Er könnte da
hin gebracht werden den panslavistischen Rathschlägen
Gehör zu geben welche verlangen daß er der Revolution
durch den großen Krieg einen breiten Ausweg öffne Die
bis jetzt unerschütterte Haltung des russischen Kaisers und
des weisen Staatmannes den er an die Spitze der aus
wärtigen Angelegenheiten gestellt hat ist doch wahrlich
nicht zu unterschätzen in einem Zeitpunkte wo Frankreich
unaufhaltsam einer neuen Katastrophe entgegeneilt Gegen
einen doppelten Feind würden wir zu Zweien stehen
Aber besser ist es wenn wir allein gegen einen einzigen
Feind stehen Das sollte Jedermann bei uns begreifen
und sollte ohne sich und Andere zu beunruhigen die
weisen Bemühungen unterstützen und das Verhältniß mit
Rußland in jeder Beziehung zu schonen suchen Bemüh
ungen deren Erfolg im entscheidenden Moment Niemand
voraussagen kann die aber nicht unterlassen werden dürfen
um das deutsche Volk und seine Leitung von jeder Ver
antwortung für eine Verschlimmerung naheliegender Er
eignisse zu entlasten deren Ernst schon an sich groß
genug ist

Die Köln Ztg bringt nachstehende kolonialpoliti
fche Mittheilungen Dr Büttner soeben aus Südwest
afrika zurückgekehrt hat Schutzverträge überbracht die
seitens des deutschen Reiches mit mehreren Häuptlingen
zwischen Oranjefluß und Kap Frio abgeschlossen sind
Die Häuptlinge unterstellen sich nur deutschem Schutze
und deutscher Freundschaft und verpflichten sich deutsche

Unternehmungen nach Kräften zu fördern Wichtig sind
namentlich die Verträge mit dem Maharero und dem
Häuptling des rothen Volkes dessen Gebiet sich weit in
die Kalahariwüste erstreckt Ueber die mit Frankreich er
zielte Verständigung verlautet daß Deutschland auf die
Oberhoheit über die von Herrn Collin Stuttgart erwor
benen Ländereien am Dubrekafluß verzichtet aber unter
Wahrung der Collin fchcn Privatrechte daß Frankreich
hingegen die Oberhoheit Deutschlands über das Togoland
einschließlich Kleinpopo ausschließlich Großpopo ferner

über Batanga oder das südliche Kamerunland bis zum
Rio del Campo anerkannt habe so daß für diese beiden
Gebiete die Küstenstrecken nunmehr unbestritten sind
Ueber all diese Verhandlungen wird dem Reichstag dem
nächst Mittheilung gemacht werden auch soll das Weiß
buch über den Karolinenstreit baldigst zur Ausgabe ge
langen

Berliner Abendblätter melden der Etat für die
preußische Monarchie auf das Rechnungsjahr 1886/87 ist
fertig gestellt und wird dem Abgeordnetenhaufe sofort
nach dessen Constituirung wie alljährlich zugehen Im
Allgemeinen wird wie verlautet der Etat nicht viel Neues
und Besonderes bringen auch wird trotz wiederholten
Hinweises in der Presse ein Steuergesetz oder ein Ver
wendungsgesetz oder sonst etwas Aehnliches nicht eingehen
Mit Rücksicht darauf daß der Reichstag mit mehreren
Steuerentwürfen beschäftigt sein wird empfiehlt es sich
nicht derartige Entwürfe auch jetzt vor den Landtag zu
bringen Außerdem ist es auch erklärlich daß man noch
nicht an die Verwendung der Steuern denken kann welche
der Reichstag erst noch genehmigen soll Was die Einzel
etats anlangt so wird derjenige des Kultusministeriums
zum ersten Male die Forderungen enthalten welche die
Ausführung der Lehrerpensionsgesetze beansprucht

Das preußische Staatsministerium hat gestern unter
Vorsitz des Fürsten Bismarck eine Sitzung abgehalten in
der angeblich das Branntweinmonopolprojekt
vorlag

Die Erhöhung der Branntweinsteuer findet
in der Post eine eingehende Besprechung die mit dem
Korrespondenzzeichen v V versehen ist und sich wie folgt
refumirt

1 Eine bedeutende Steigerung der Einnahme aus dem
Branntwein ist eine unabweisbare finanzielle Volkswirth
schaftliche und ethische Forderung 2 Von den in grö
ßerer Ausdehnung bestehenden ausländischen Steuer
systemen ist keines in Deutschland anwendbar 3 Die
Maischraumsteuer ist wegen der Ungleichheit in der Be
steuerung für eine erhebliche Steuererhöhung unbrauchbar
4 Eine Konfumsteuer ist wegen der damit verbundenen
Belästigung und der dadurch bedingten Organisation eines
einheitlichen Kontroldienstes unmöglich 5 Die Fabrikat
steuer mit Meßapparat an Stelle der Maischraumsteuer
verbietet sich durch unabweisbare Rücksicht auf die be
stehenden Brennereien und auf die landwirthfchaftlichen
Produktionsverhältnisse des Nordens und Nordwestens
von Deutschland Hiernach müssen wir es für geboten
halten die Vorschläge der Regierungen auf Erhöhung der
Branntweinsteuer ohne vorgefaßte Meinung einer rein fach
lichen Prüfung zu unterwerfen Wir sind keine prin
zipiellen Gegner des Monopols wir würden von einem
solchen weniger Beschränkung der Freiheit des Einzelnen
befürchten als wir sie in den verschiedenen Branntwein
steuergesetzen gefunden haben Aber selbst wenn wir gegen
über dem Monopole als solchem uns gegnerisch verhielten
würden wir Angesichts der vorliegenden wichtigen und
dringenden Aufgaben und der großen Schwierigkeit ihrer
Lösung uns nicht für berechtigt halten eine blos negirende
Stellung einzunehmen oder gar ein Wort zu bekämpfen
ehe wir dessen Gedanken kennen

Ueber die Stellung der sächsischen Regierung zum
Branntweinmonopol theilen die Dresdener Nach
richten mit Man bezeichnet es als nicht gerade sehr
wahrscheinlich daß das Königreich Sachsen mit der Ein
führung des Branntweinmonopols prinzipiell einverstanden
ist Sachsen war es auch welches im Bundesrathe am
entschiedensten gegen das Tabaksmonopol auftrat und
zwar im Hinblick auf die schweren volkswirthschaftlichen
und sozialen Bedenken dagegen Es sei noch erwähnt
daß Mecklenburg Schwerin für Einführung der Brannt
weinfabrikatsteuer ist

Auf direkte Anfrage in Söul über die Gerüchte we
gen des Sturzes v Möllendorff s ist laut Meldung der
Breslauer Ztg die Antwort eingetroffen daß an allen

den Mittheilungen der japanischen chinesischen und ameri
kanischen Blätter über Möllendorff s Entlassung kein

wahres Wort ist Möllendorff von Geburt ein Schlesier
ist nach wie vor erster Minister und Rathgeber des Kö
nigs von Korea

Nach telegraphischer Meldung aus Paris sollte die
Konstituirung des neuen Kabinets noch im Laufe des
gestrigen Abends erfolgen Als Mitglieder desselben wer
den genannt Freycinet Präsidentschaft und Auswärtiges
Sarrien Inneres Sadi Earnot Finanzen Goblet Unter
richt Boulanger Krieg Aube Marine Demole Justiz
Baihaut Arbeiten Develle Landwirthschaft Lockroy Han
del Granet Posten und Telegraphen

Eine in Paris eingegangene Depesche des Generals
Courcy meldet Aufständische hätten Ende Dezember das
katholische Missionsgebäude in dem Gebirge von Nhgan
Annam zerstört Ein französischer Missionar und gegen
500 Christen seien getödtet worden Eine Truppenab
theilung unter dem Oberbefehl Chaumonts hätte die Auf
ständischen verfolgt und ihnen Waffen und Munition ab
genommen

Der französische Botschafter in Konstantinopel Mar
qnis de Noailles hat nach einer Privataudienz bei dem
Sultan eine Urlaubsreife angetreten

Aus Kairo wird gemeldet Die Konferenzen des
Khedive mit Drummond Wolff und Mukhtar Pascha über
die sudanesische Frage werden gemäß der Konvention dem
nächst beginnen Wie es heißt wünscht der Khedive die
Konvention durchgeführt zu fehen Mukhtar Pascha äußerte
sich heute anläßlich einer vorläufigen Besprechung zu
Gunsten einer Vermehrung der egyptischen Armee auf
16 000 Mann wodurch die egyptifche Regierung in den
Stand gesetzt würde selbst die Grenze des Sudan zu
vertheidigen Wolff macht seinerseits geltend daß das
Budget für die hierzu erforderlichen Ausgaben nicht aus
reichen würde

Eages Ehronik
Se Majestät der Kaiser hat auf das zum Jahres

Wechsel und zum Regierungs Jubiläum dargebrachte Gra
tulationsschreiben des Magistrats und der Stadtverord
neten von Berlin folgende Antwort erlassen Ernster
denn je sind die Empfindungen gewesen mit denen Ich die
Schwelle des neuen Jahres überschritten habe Ueber
das verflossene Jahr hinaus richtet sich Mein Blick auf
ein ganzes Vierteljahrhundert welches nun seit Meiner
Thronbesteigung vollendet ist Mit tiefer Bewegung habe
Ich daher die Adresse empfangen in welcher Mir der
Magistrat und die Stadtverordneten mit einem Rückblick
auf diesen Zeitraum treu und anhängig wie von Alters
her zum Jahreswechsel zugleich auch zur Feier Meines 25jähr
Regier Jubiläums Ihre Glückwünsche darbringen Für
diese Mich hochbeglückende Theilnahme sage Ich Ihnen Meinen
herzlichsten Dank Im Hochgefühl der göttlichen Gnade
welche Mir noch an Meinem Lebensabend eine so uner
wartet lange Dauer Königl Regierung beschicken und
diese mit überaus reichen Segen begleitet hat treten Mir
jene ruhmreichen Waffenerfolge jene weltgeschichtlichen
Ereignisse welche durch Gottes Fügung die Einheit und
Macht des Deutschen Reiches neu begründet haben in
diesen Tagen Mir frisch vor die Seele Die Erinnerung
daran erfüllt Mein Herz mit heißem Dank gegen den
Höchsten der Mich zum Vollstrecker seines Willens er
wählt hat Mit Wohlgefallen sehe Ich in Ihrer Adresse
Meine eigene Wahrnehmung bestätigt daß die Haupt und
Residenzstadt in ihrem Wachsthum und in ihrer Bedeu
tung mit des Reiches Größe und Herrlichkeit Schritt ge
halten daß sie unter dem gesegneten Schutze des
Friedens und durch die Thatkraft und Fürsorge ihrer
Vertreter in den letzten Jahren eine fortdauernde
Steigerung und Entwickelung auf den verschiedensten
Gebieten des öffentlichen Lebens gewonnen hat Die
Pflege öffentlicher Liebesthätigkeit welche unter der
Führung Meiner Gemahlin zu erfreulicher Blüthe ge
langt ist hat in dem hilfsbereiten Sinn der Berliner
Bürgerschaft stets eine nachhaltige Unterstützung gefunden
Ich habe es daher gleich meiner Gemahlin mit lebhafter
Genugthuung begrüßt daß der Magistrat und die Stadt
verordneten zum Gedächtniß des Regierungs Jubiläums
eine Summe von 300000 Mark für die Erweiterung der
Unsern Namen tragenden Altersversorgungsanstalt be
stimmt haben Es drängt Mich in dem Bewußtsein daß
Meinem Jubiläumstage damit eine wahrhaft würdige
Feier bereitet ist Ihnen mit Meinem Danke gleichzeitig
Meine volle Anerkennung für diesen gemeinnützigen Be
schluß auszusprechen

Berlin den 6 Januar 1886 gez Wilhelm



Se K u K Hoheit der Kronprinz hat die anläßlich
des Jahreswechsels dargebrachte Glückwunsch Adresse der
hiesigen Stadtverordneten Versammlung wie folgt beant
wortet Die Stadtverordneten haben Mich in diesem
Jahre durch ihren freundlichen Gruß zum Ersten Januar
wie durch die gleichzeitige Versicherung ihrer theil
nehmenden und anhänglichen Gesinnung für Mich und
die Kronprinzessin Meine Gemahlin aufrichtigst erfreut
Ich erwidere diefe Kundgebung mit vielem Danke wie den
besten Wünschen für die zunehmende Wohlfahrt der
Bürgerschaft an deren Ergehen Ich nach wie vor den
lebhaftesten Antheil nehme

Berlin den 1 Januar 1886
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Der Kaiser konferirte gestern mit dem Kriegsminister
Bronfart von Schellendorf und dem Finanzminister von
Scholz und ertheilte dem Gesandten in Stockholm von
Psuel vor dessen Abreise auf seinen Posten Audienz

Der Reichsanzeiger publizirt die Kaiserl Genehmigung
zur Annahme des dem Reichskanzler vom Papste verliehenen
Christusordens in Brillanten

Hinsichtlich der preußischen Universitäten wird die
Regierung auch im nächsten Rechnungsjahre fortfahren die
wissenschaftlichen Gebäude Anstalten u s w zu verbessern
und den zeitentsprechenden Ansprüchen gemäß zu vermehren
und nach und ach alle Landes Universitäten auf einen
möglichst gleichen Stand zu stellen Für Breslau wel
ches zum Theil hinter anderen Universitäten mit seinen
Jnstitutsbanten zurückgeblieben ist wird der Bau einer
Franen Klinik in Aussicht genommen Dann ist dem
Vernehmen nach für Halle die Verlegung des zoologischen

Museums aus der Universität nach der sog Residenz
daselbst beabsichtigt

Bei den Poftanstalten in Benin sind am verflosseneu
Sylvester und Neujahrstage 1847 762 Stadtbrief
sendungen aus Berlin nach Berlin eingeliefert worden
38279 mehr als im Vorjahre Es hat mithin durch
schnittlich jeder Einwohner Berlins mindestens einen
Stadtbrief abgesandt und einen solchen empfangen Die
Zahl der zur Post gelieferten frankirten Stadtbriefe zu
10 Pf belief sich auf rund eine Million die Zahl der
Postkarten auf rund 315000

Die zweite sächsische Kammer bewilligte 822 000 Mk
als erste Rate des auf 2004226 Mk veranschlagten
Gesammtbedarfs sür den Umbau des Bahnhofs in
Chemnitz

Straß bürg i E 7 Januar Der Landesausschuß
ist durch kaiserliche Verordnung zum 18 d M einbe
rufen worden

Aus Buckau bei Magdeburg wird berichtet Bei
einem in der Südstraße vorgekommenen Hauseinsturz sind
acht Menschen verunglückt Fast Alle sind mehr oder
weniger schwer verletzt worden Arm und Beinbrüche und
schwere Verstauchungen sollen beinahe Alle davon getragen
haben Einer hat außer anderen Verletzungen auch einen
Schädelbruch erlitten so daß er wohl schwerlich mit dem
Leben davonkommen wird Die meisten der Verunglückten
wurden nach dem Magdeburger Krankenhause geschafft
In Betreff der Ursache des Einsturzes fehlt noch ein
sicherer Anhalt

Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet
Das Befinden des Königs in Nizza ist unter dem Ein
flüsse des milden Klimas der Riviera und dank der
strengen Zurückgezogenheit welche der König sich auser
legt befriedigend Seine Gesundheit hat sich soweit dies
gehofft werden kann gebessert bei sortgesetzter Schonung
darf eine weitere Besserung erwartet werden

Dem 92 Infanterie Regiment in Metz ist am Nen
jahrstag das folgende Telegramm durch Regimentsbefehl
bekannt gegeben worden Dem Herzoglich braunfchweigi
schen Infanterie Regiment Nr 92 entbiete ich meinen
Glückwunsch beim Jahreswechsel und hoffe dasselbe werde
sich wie stets bisher im Kriege wie Frieden der Zu
friedenheit Sr Majestät des Kaisers erfreuen Wann
das Regiment hierher verlegt werden soll werden Seine
Majestät befehlen Ich darf mich aber der Hoffnung

Amerikanische Diplomaten

Unter den amerikanischen Diplomaten im Auslande hat
es schon recht sonderbare Leute gegeben Doch sorgt die
diplomatische Kleiderordnung der Vereinigten Staaten
dafür daß selbst die allersonderbarsten dieser Diplomaten
nicht allzusehr in s Auge fallen Es ist ihnen ja verbo
ten eine Uniform zu tragen ihr Staatskleid soll in einem
schwarzen Frack bestehen Aehnlich wie einst Benjamin
Franklin in seinem sauberen aber schlichten Anzüge durch
seine republikanische Würde und Einfachheit die Bewun
derung des üppigen französischen Hoses erregte sollen die
amerikanischen Gesandten der Jetztzeit sich durch würdige
Einfachheit hervorthun Nicht wenigen von ihnen ist dies
bekanntlich auch vollständig gelungen Da gab es Einige
welchen die Einfachheit ihres Anzuges inmitten der präch
tigen Uniformen der anderen Gesandten sehr lästig war
Robert C Schenk von Ohio z B der uuter Präsident
Fillmore die Vereinigten Staaten am brasilianischen Kaiser
Hose vertrat beklagte sich in einem Berichte an s Washing
toner Staatsministerium bitter darüber daß er aus Hof
bällen und bei Festlichkeiten in den Häusern von Gesand
ten in Rio de Janeiro in seinem schwarzen Frack wieder
holt von verschiedenen Gästen für einen der Aufwärter
oder Bedienten gehalten und wegen seines müßigen Um
herstehens angeredet worden sei Dem einst berühmten
Französisch Amerikaner Pierre Soulö von Louisiana wurde
als er unter der Präsidentschaft von Pierre die Stell
des amerikanischen Gesandten in Madrid bekleidete sein
einfacher schwarzer Frack bald unerträglich er ließ sich

hingeben daß dieser Befehl in nicht sehr ferner Zeit er
gehen wird wo ich dann die Freude haben würde es
hier einrücken zu sehen gez Albrecht Prinz von
Preußen Regent des Herzogthums Braunschweig

In der englischen Presse hat sich eine Polemik über
eine angeblich projektirte Vermählung der Prinzessin
Victoria von Preußen erhoben die durch die Telegraphen
agenturen eine weite Verbreitung findet In der St
James Gazette liest man jetzt Ein Korrespondent der
World sagt er habe die höchste Autorität die am

Sonnabend in der St James Gazette veröffentlichte
Meldung betreffs eines projektirten Ehebündnisses zwischen
der Prinzessin Victoria von Preußen und dem Fürsten
Alexander von Bulgarien zu dementiren Er fügt hinzu
daß niemals ein derartiges Projekt exiftirt und die
Geschichte keinerlei Begründung habe sondern in allen
ihren Einzelheiten reine Erfindung sei Hierauf antworten
wir daß der Korrespondent in der World schlecht unter
richtet ist Anscheinend wissen die Leute mehr davon in
Sofia von wo der Korrespondent des Standard tele
grafiert daß die Minister und andere Mitglieder der
radikalen Partei fortgesetzt der Versöhnung mit Rußland
opponiren und die Verehelichung des Fürsten mit der
jungen Prinzessin Victoria von Preußen unterstützen
Man darf annehmen daß wenn Gerüchte über beabsich
tigte fürstliche Ehebündnisse in die Oeffentlichkeit dringen
es regelmäßig Nachklänge von Anregungen sind die viel
leicht einmal vor Jahren aktuell waren und längst von
der Tagesordnung abgesetzt sind So war es als jüngst
der Madrider Times Korrespondent die bevorstehende
Verlobung eines portugiesischen Prinzen mit einer preußi
schen Prinzessin ankündigte und so wird es auch mit der
Nachricht der St James Gazette sein Der Nächst
liegende Zweck der englischen Mittheilung ist wohl der
einer Verhetzung Deutschlands und Rußlands

Eiu französischer Handlungsreisender siel in Stutt
gart beim Nachhausewege in angeheitertem Zustande auf
unerklärbare Weise in einen Schacht des Nesenbaches aus
welchem er sich nicht mehr herausarbeiten konnte Er
schritt tastend auf dem entsetzlichen unterirdischen
Wege fort verlor Mantel Hut und Schirm im schlammi
gen Wasser und gelangte unter jämmerlichen Hilferufen
deren Quelle die Nachbarn nicht zu enträthseln vermochten
unterirdisch bis zur Königl Hofgärtnerei im Botanischen
Garten wo er Morgens früh 8 Uhr vom Hofgärtner
Ehmann halbtodt ob des ausgestandenen Schreckens zu
Tage gefördert worden Wachen und Schloßbedienstete
haben die kläglichen Hilferufe gehört konnten denselben
aber nicht auf die Spur kommen

Nach einem Telegramm des Standard aus New
Jork ist dort ein Amerikanisches Pastenr Institut er
richtet worden zur Erforschung von Krankheiten welche
durch Impfung bekämpft werden könnten Die amerika
nischen Blätter sind voll von Fällen der Hundswuth
allein nach allgemeiner Ansicht ist die Beunruhigung ein
gebildet und grundlos

Wie bald nach dem Einbruch bei dem Wiener Juwe
lier Granichstädten gemeldet wurde ging der Pester Polizei
ein anonymes Schreiben zu worin das Verfahren der
Einbrecher so richtig geschildert war daß die Angaben
nur von einem Theilnehmer am Verbrechen herrühren
könnten Die Polizei setzte eine Belohnung von 5000
Gulden aus wenn der Verfasser des Briefes sich melden
würde Es erfolgte jedoch nichts Nun ist vor Kurzem
in Pest eine Frau Lampl ermordet und bei der Nach
forschung nach den Mördern ermittelt worden daß Frau
Lampl jenen Brief abgesendet hat und daß die Einbrecher
die Frau aus Furcht vor Verrath für ewig stumm ge
macht haben Zwei derselben sind der Polizei bekannt
und werden steckbrieflich verfolgt

In Görlitz fand am 4 d M eine große Handwer
ker Versammlung statt in welcher der Landtags Abg von
Schenckendorff über den Entwicklungsgang des Hand
werks von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart sprach
sowie die Fragen erörterte womit hat das Handwerk
heute vornehmlich zu kämpfen und wie kann ihm geholfen

daher von einem Kleiderkünstler in Paris eine Phantasie
Uniform machen welche jedoch so sehr die Heiterkeit des
französischen Gesandten Turpot am Madrider Hofe er
regte daß es darob zu einem Duell zwischen beiden Di
plomaten kam wobei Turpot von SoulS schwer verwun
det wurde Ein neuer erst unter der jetzigen Bundes
verwaltung entdeckter Diplomat von Louisiana ist der
frühere Herr Richter William A Seay nunmehriger Ge
sandter bei der südamerikanischen Republik Bolivia In
der Kleiderfrage ist er der umgekehrte SoulS Was letz
terer in der Kleidung zu viel leistete das thut Seay zu
wenig Nachdem Seay kürzlich in Bolivia s Hauptstadt
La Pay angekommen war wurde der Tag festgesetzt an
dem er von seinem Vorgänger Richard Gibbs dem Prä
sidenten der Republik vorgestellt werden sollte Gibbs
lud seinen Nachfolger an dem festgesetzten Tage zum Früh
stück ein nm ihn dann zum Präsidenten zu begleiten
Herr Seay erschien am Gibbs schen Frühstückstische in
einem alten abgeschabten Sackrock in welchem er die weite
Reise gemacht hatte und ließ sich Speise und Trank wohl
schmecken Dann sagte der mit seinem Schwalbenschwanz
bekleidete Herr Gibbs zu ihm Jetzt ist s Zeit daß Sie
in Ihre Wohnung gehen und sich ankleiden ganz harm
los erwiderte Herr Seay Gott bewahre Ich bin ja
schon völlig angekleidet Nun setzte ihm Gibbs Folgendes
auseinander In spanisch amerikanischen Republiken werde
sehr am das Aeußere gesehen der amerikanische Gesandte
gelte in Bolivia für ein großes Thier eine Schwadron
Reiterei habe den Auftrag ihn nach dem Palaste des
Präsidenten der Republik zu geleiten der in Generals

werden Als Gegner des Handwerks bezeichnete der
Redner unter eingehender Darlegung der Verhältnisse die
Großindustrie das Großgewerbe die Konkurrenz die man
gelhafte Lehrlingserziehung das Borgsystem uud manche
nachtheiligen Eigenschaften welche dem Handwerker oft per
sönlich anhaften Aus dieser Darlegung ergab sich der
Schluß daß die einzelnen Handwerkszweige sehr verschie
den durch diesen Kampf in Mitleidenschaft gezogen seien
daß der Handwerker jetzt vielfach Händler und Kaufmann
geworden sei und daß trotzalledem heute noch ein breiter
Boden für das Klein Handwerk vorhanden wäre Hinsicht
lich der Aushilfemittel empfahl Redner eine Vertretung
des Handwerks durch Gewerbekammern eine gesetzliche
Trennung des voll ausgebildeten Handwerkers von dem
nur einseitig vorgebildeten handwerklichen Arbeiter Errichtung
von Fachschulen und Lehrwerkstätten von Staatswegen
mit thunlichst niedrigem Schulgelde Pflege und weiterer
Ausbau des Jnnungswefens auf Grundlage der Jnnungs
novelle vom 18 Juli 1881 und endlich Benutzung aller
derjenigen Mittel welche das Fach Wissen und Können
auch für den schon mitten im gewerblichen Leben stehen
den Handwerker zu fördern vermögen

Wie aus Wien berichtet wird hat der Reichs K iegs
minister Graf Bylandt beschlossen den Impfzwang im
österreichischen Heere durchzuführen Alle Anfang Oktober
jeden Jahres einrückenden Rekruten ungefähr 93,000
Mann werden fortan unmittelbar nach ihrem Eintreffen
bei den Truppeukörpern geimpft werden

In Lausanne ist in der Kasse deS Bundesgerichts
ein Einbruch verübt worden Entwendet wurden etwa
4000 Frcs Zwei Italiener die nach Genf abgereist
waren sind der That verdächtig

Die Brauer Manschprozesse in Bayern haben wie
der Nürnb Anz mittheilt der Kasse des Justizmini
steriums nahezu 250,000 Mk an Geldstrafen eingebracht

In Wien ist im K K Hauptmünzamte eine größere
Anzahl Dukaten entwendet worden die den Stempel 1886
trugen und zu Neujahr in Kurs gesetzt werden sollten

Im Goslaer Stadtforst hat sich am 5 d Mts der
Zahlmeister des 10 Jäger Bataillons erhängt Die Ver
haftung so vieler seiner Kollegen soll den zur Hypochon
drie geneigten Mann in Verzweiflung gestürzt haben

In Hildesheim brach am Dienstag im Regierungs
gebäude der früheren Boes schen Kurie Feuer aus das
einen Theil der Akten der Forstabtheiluug vernichtete

Auf eine merkwürdige Art ist dieser Tage ein Kauf
mann zu Königsberg in Pr um s Leben gekommen Der
selbe ist nach dem Ausspruch des herbeigerufenen Arztes
erstickt und zwar daran daß sein falsches Gebiß in die
Rachenhöhle geglitten war Der Verunglückte litt außer
dem sehr oft an Krämpfen

Eine amtliche Meldung aus Trinidad erklärt das
Gerücht von einer Explosion auf S M S Stein
als gänzlich erfunden und fügt hinzu Alles wohl

Der König von Bayern weilt Pariser Blättern
zufolge gegenwärtig unter dem Namen eines Grafen von
Berg in Paris

Auf Grund des Sozialistengesetzes hat die Königl
Regierung von Oberbayern eine Flugschrift Wie s im
Reichstag zugeht Eine Winterbetrachtung für das Land
volk im Reichstagswahlkreis München II verboten Der
Verfasser derselben dürste der Vertreter des genannten
Wahlkreises im Reichstage v Vollmar sein

In Düsseldorf ist der fast 100jährige Veteran Wedel
gestorben von dem vor einigen Jahren eine Geschichte er
zählt wurde Der alte Mann wurde angeblich todt in die
pathologische Anstalt zu Bonn abgeliesert Als nun schon
das Sezirmesser des Professors eingesetzt war rief der
Todte plötzlich zum Entsetzen des Auditoriums Herr

Prosessdr wir wollen noch mal warten Mit Vorliebe
zeigte er den sich für den Fall Jnteressirenden die Narbe
die an das Erlebniß in Bonn erinnert Wir bezwei
feln sehr daß die Geschichte sich gerade so dramatisch zu
getragen hat zumal sich um den Dauergreis ein ganzer
Kreis von Sagen gewoben hatte Immerhin muß es doch

uniform prangende Präsident erwartet ihn dort umgeben
von den anderen prächtig gekleideten Würdenträgern des
Landes und sein Auftreten in einem schmierigen alten
Kittel würde daher als schwere Beleidigung gegen die
ganze Republik aufgefaßt werde Jetzt ging dem Seay
doch ein Licht anf und sehr kleinlaut gestand er Ach
Gott Was soll ich anfangen Dies ist ja mein bester
Rock Meine Frau hatte freilich gesagt daß ich eines
besseren Anzuges bedürfen würde doch ich achtete nicht
darauf Da Herr Gibbs der glückliche Besitzer von zwei
Fräcken nebst Zubehör ist so hätte er seinem Nachfolger
wohl für den Augenblick aushelfen können wenn dieser
nicht um 2 Fuß länger wäre als er Indessen rückte
die Stunde der feierlichen Vorstellung immer näher
Gibbs führte seinen Nachsolger in Sturmschritten zu einem
deutschen Kleiderhändler welcher hübsche Fräcke und
schöne Westen und Hosen im Vorrathe hat um sie zu
verkaufen oder zu verleihen Herr Seay zog eines der
Kleidungsstücke nach dem andern an doch keines paßte
Jetzt war guter Rath theuer Seay wußte sich nicht zu
helfen Der klügere Gibbs aber setzte im letzten Augen
blick ein Schreiben an den Präsidenten von Bolivia auf
worin er dringend bat den Empfang des neuen Gesandten
um eine Woche zu verschieben da der Herr in Folge der
anstrengenden Reise krank sei Nach Absendung dieses
Briefes in den Präsidenten Palast führte Gibbs den ihm
willenlos folgenden Seay zu einem französischen Schneider
der den neuen Diplomaten das Maß nahm und fest ver
sprach Frack Weste und Hosen aus feinem schwarzem
Tuche binnen einer Woche anzufertigen



cm außergewöhnlicher Mensch gewesen sein denn noch im
hohen Alter sah man ihn im Rheinstrom schwimmen

Eine Reihe historisch interessanter Reliquien besitzt der
Stuttgarter Liederkranz so einen Schiller einen Schu
bart Tisch den Flügel von Konradin Kreutzer auf dem
er das Nachtlager und seine schönsten Werke kompo
nirte Die Zahl dieser Gaben ist in diesen Tagen um
eine neue bereichert worden indem Hosmusikdirektor a D
Joseph Abenheim dem Vorstand des Liederkranzes den
Taktstock Peter von Lindpaintner s übersendet hat

Am 28 Dezember starb zu St Leonhardt der greise
Brühwirth Joseph Holzknecht der Schwiegersohn
Andreas Hofer s und Kampfgenosse Speckbacher s
und Haspinger s Beim zweiten österreichischen Buudes
jchießen in Innsbruck sah man den alten wetterfesten
Tyroler der noch meisterlich den Stutzen zu handhaben
verstand zum letzten Male in der Öffentlichkeit Nach
dem Bundesschießen kehrte Holzknecht nach St Leonhardt
zurück und starb hier im hohen Alter von 88 Jahren

Einer an das Brüsseler Museum gelangten Nach
richt zufolge wurde im savoyischen Dorfe Mauriemie ein
bisher unbekanntes Gemälde von van Dyck entdeckt
Die Geschichte des berühmten niederländischen Meisters
erzählt uns daß van Dyck auf einer Reise nach Italien
plötzlich in Maurienne in Savoyen erkrankte und genö
thigt war mehrere Monate hindurch in diesem einsamen
Gebirgsdorfe zuzubringen Der Künstler welcher bei dem
Dorfbewohner Claude Borelly eine liebevolle Ausnahme
gefunden hatte benutzte die Muße seiner langsamen Wieder
genesung dazu das Töchterchen Borelly s zu malen Van
Dyck ließ dieses Gemälde der Familie seines Wirthes zum
Andenken zurück Seither bemühten sich die niederländi
schen Mnseen vergebens das Gemälde welches doch irgend
wo existiren mußte aufzufinden Vor einigen Tagen gelang

s nun den eifrigen Nachforschungen eines Kunstfreundes
des Marquis Costa de Beauregard das gesuchte Gemälde
van Dycks in Maurienne selbst aufzufinden Wenn die
Verhandlungen mit dem Marquis zum gewüufchten Ziele
führen fo wird der neue van Dyck bald dem Brüsseler
Museum angehören

Gras d Hörisson der ehemalige Ordonnanzoffizier
des General Trochu der vor Jahresfrist sein Tagebuch
aus der Zeit der Pariser Belagerung veröffentlichte tritt
soeben mit einem Memoirenwerke über den französisch
englischen Feldzug gegen China vor das französische
Publikum Der Verfasser dessen mulhige Unparteilichkeit
gegenüber den Deutschen gelegentlich jener ersten Publi
kation eine so erfreuliche Ueberraschung für uns Bar
baren bildete zeigt sich in seiner neuen Arbeit als ver
bissener Anglophobe und jede Seite seines Buches athmet
die Tendenz England in den Augen seiner Landsleute
herabzusetzen Die deutsche Ausgabe dieser hervorra
genden Novität wird wie wir hören in der Verlags
buchhandlung von Gebrüder Reiche in Augsburg dem
nächst zur Ausgabe gelangen

Literatur
Die Jllustrirte Musikgeschichte von Emil Nau

m an n Verlag von W Spemann in Stuttgart Preis komplet
gebunden 20 Mk liegt uns nunmehr abgeschlossen vor Sechs
Jahre hat der Verfasser auf diese Ärbeit verwendet in der er
das Ergebniß seines gesammten der Tonkunst gewidmeten
Lebens und Strebens niedergelegt hat Es ist ein umfang
reiches zwar vor allem dem ganzen gebildeten Publikum zu
geeignetes aber darüber die wissenschaftlichen Ansprüche sach
gelehrter Leser keineswegs außer Acht lassendes Werk welches
wir hier empfangen eine Frucht des redlichsten Fleißes aus
gedehnter eingehender Forschungen gründlicher Sachkunde
nachdenklicher Vertiefung in den Gegenstand Der Masse der
Musiklrelbenden und Musikgenießenden dargebracht hat sich
der Autor keine Handhabe entgehen lassen die Theilnahme
seiner der großen Mehrzahl nach an ernste Gedankenarbeit
nicht gewohnten Leser zu wecken und wachzuhalten ihnen von
jeder Seite her beizukommen Solches konnte aber nicht för
derlicher geschehen als durch die Bloßlegung der tausendfältigen
zarten Faden die sich zwischen der Tonkunst und den übrige
unser Tasein beherrschenden und erfüllenden idealen Mächten
hinüber und herüber schlingen Musiker von Beruf und zu
gleich im Vollbesitz der allgemeinen Bildung war der Ver
fasser für seine Aufgabe trefflich gerüstet Er ist vertraut mit
der Literatur der verschiedenen Zeiten und Völker den Werken
der Denker und Dichter wozu sich eine hervorragende schrift
stellerische Gewandtheit und die Fähigkeit selbst ferner liegende
Dinge dem allgemeinen Verständniß zugänglich zu machen ge
sellt Naumann s Jllustrirte Musikgeschichte ist bereits in
das Englische nnd Holländische übertragen eine italienische
Uebersetzung ist vorbereitet Viele hundert Illustrationen
bringen die verschiedenen musikalischen Notirnngen vom Anfang
des Mittelalters bis zur Gegenwart die wichtigsten Instru
mente vom Alterthum bis zu unseren Tagen musikgeschichtlich
wichtige Gebäude Porträts und Denkmäler sowie ca 60
Faksimiles die Haud und Notenschriften berühmter Künstler
zur Anschauung

Tagtskalendcr
Kirchliche Anzeigen

Am 1 Sonntag nach Epiphanias predigen
Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Dia
konus Grüneisen

Montag den 11 Januar Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Superintendent v Förster

Freitag den 15 Januar Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superint D Förster

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachmittag 2 Uhr Kiudergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberpred Sickel

Tiemitz Vormittag 9V Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu Zt Moritz Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nach der Predigt allgemeine Beichte nnd Abend
mahlsieier Derselbe Nachmittag 1 Uhr Kindergottes
dienst Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitallirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
in a u n

Tomkirche lim alten Bibliotheksgebäude am Parade
Platz Vormittag 10 Uhr Herr Kons Rath Göbel Nach

mittag I V Uhr Kiudergottesdienst Herr Domprediger Al
bertz Der Abendgottesdienst fällt aus

Tholnck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 3Uhr Erzählungen aus der Mission

Zu Nenmarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Herr Hülfsprediger Bunaeroth

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr
Professor v Hering

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Vikar Graß

Mittwoch den 13 Januar Vormittag 10 Uhr Beichte und
Kommunion Herr Pastor Knnth

Freitag den 15 Januar Abends 8 Uhr Herr Vikar Graß
Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor

mittag 9V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Synagogen Gemeinde
Montag den 11 Januar Abends 6 Uhr Erinnerungsfeier

zu Ehren des 100jährigen Todestages Moses Mendelssohn s

Getraute
Zu U L Frauen Den 30 Dezember 1885 der Ober

kellner F Krahl mit A Weißwange Der Dachdecker E
Hasse mit Th Hartnuß Den 3 Januar 1886 der Schmied
H Rättig mit W Leonhardt Der Hülfsbremser F Senne
wald mit I Höpsner Der Klempner H Waschlewski mit
A Töpfer

Militair Gemeinde Der Fabrikbesitzer I Hehdenreich
zu Nietleben mit F Gehrke

Ulrichsparochie Den 1 Januar 1886 der Schmied Breit
schuh mit Emilie Queitzsch Den 2 der Eisendreher Riegen
ring mit Elvira Lamm

Morihparochie Den 3 Jannar 1886 der Modelltischler
Pohle mit H Oppermann

Tomkirche Den 2 Januar 1386 der Klempner Thiele
mann mit H Mädicke

Ncnmarkt Den 2 Januar 1836 der Maurer Richter mit
L Holzhausen

Getaufte
Zu U L Frauen Des Lohndiener Bose S Hermann

Richard geb 9 April 1835 Des Tischlermeister Denzau
T Anna Marie Emma geb 6 Mai Des Lokomotivheizer
Schermer T Anna Emma Frieda geb 15 Juli DesSchneidermeister Martin S Otto Willy geb 22 August
Des Maler Bethge S Rudolf Adols Max geb 22 August

Des Dienstmann Krause T Luise Anna geb 6 Sept
Des Kaufmann Friese T Sylvia Wally geb 18 Sept
Eine unehel T Marie Friederike Anna geb 26 Sept
Des Malermeister Seeliger T Luise Martha geb 24 Okt

Desselben Zwillings Friedrich Arthur geb 24 Okt
Ein unehel S Arthur Paul geb 15 Dezember Des
Posamentier Klanß T Emilie Helene Anna geb 23 Dez

Ulrichsparochic Des Zimmermann Gittel T Clara geb
28 März 1883 Des Lehrer Schmeil S Alwin Paul geb
10 August 1835 Des Fabrikarbeiter Niemann T Mathilde
Lina Anna geb 27 Sept Des Ladenmeister Kirst S Karl
Albert Rudolf geb 27 Sept Des Modelltischler Lüdke S
Paul Hermann geb 29 Sept Des Zimmermann Gittel
S Paul geb 30 Sept Des Kaufmann Schulze S Arthur
Willy geb 10 Oktober Ein unedel S Paul Otto Richard
geb 23 Okt Eine unehel T Anna Frieda geb 6 Nov

Des Tischler Wernecke T Minna Martha Elise Helene
geb 10 Nov Eine unehel T Margarethe geb 7 Dez

Morikparochie Des Maler Schröter S Alfred Wilhelm
Karl geb 2 März 1885 Des Fabrikarbeiter Huth S
Otto Paul geb 16 Juli Des Schneidermeister Kohlmann
S Richard Robert geb 11 Sept Des Kutscher Klepzig
S Friedrich Wilhelm Hermann geb 23 Oktober Des
Maschinenwärter Enghardt T Charlotte Elise Anna geb
17 November

Tomkirche Des Kgl Eisenbahnbetriebssekretair Parnicke
S Hugo geb 24 September 1885 Des Schneidermeister
Müller S Andreas Adolf geb 20 Dez

Neumarkt Des Kaufmann Zinke T Dorothee Anna geb
18 Juni 1884 Desselben T Martha Helene geb 23 August
1885 Des Schlossermeister Berger T Gertrud Minna
Anna geb 11 Juli Des Tischlermeister Wendt S Emil
Alfred Kurt geb 14 Sept Des Schuhmacher Ruft S
Andreas Karl Wilhelm geb 1 Oktober Des Schlosser
Döbel T Bertha Luise Anna geb 30 Okt Des Maler
meister Henke T Bertha Elise geb 15 November

Glaucha Des Fornier Geßner S Hermann Richard geb
9 Januar 1876 Desselben T Agnes Marie geb 13 Febr
1879 Desselben S Julius Richard geb 14 Juni 1383

Ein unehel S Hermann Willy geb 26 September 1884
Des Schlosser Riemann T Bertha Emilie Elise geb 27

Mai 1885 Des Bahnarbeiter Ehrich T Margarethe Ella
geb 25 Juni Des Fischermeister Thiele S Gustav Adolf
geb 29 Juli Des Schlosser Hennig S Johannes Kurt
geb 5 Sept Des Handarbeiter Vogel T Martha Anna
geb 16 Dezember Des Tischler Küchler T Bertha Am
tonie geb 21 Dezember

Auch in diesem Jahre werden regelmäßig monatliche Mis
sionsgottesdienste in der Marienkirche von verschiedenen Geist
lichen der städtischen Kirchen gehalten werden zu deren regel
mäßigem und zahlreichem Besuch unsere Gemeinden wiederum
eingeladen werden Durch Mittheilungen ans dem großen
Arbeitsgebiete der Heidenmission soll das Missionsinteresse
belebt werden und die bei dieser Gelegenheit gesammelten Kol
lekten sollen ebenfalls dem Missionswerke dienen

Am nächsten Montag den 11 Januar l Nhr wird die
erste dieser Missionsslunden stattfinden v Förster

Wohlthätigkeit
1,25 Mark zu einem wohlthätigen Zwecke 1 Mark für

einen bedürftigen Kranken und 50 Pf für eine alte bedürftige
Frau sind heute deni Kirchenbecken entnommen nin der Bestim
mung gemäß verwendet zu werden 2 Kor 9 7 Sickel

Standesamt Halle a S
Meldung vom 7 Januar

Aufgeboten Der Geschäftsführer Friedr Wilhelm Georg
Finken Wernigerode und Christiane Albertine Julie Helene
Urban Merseburgersiraße 18 Der Handarbeiter Gottsried
Wilhelm Hermann Wegerich Schönstedt und Henriette Luise
Emilie Heßler Altengottern Der Kansm Johannes Kratz
Halle und Anna Emma Jda Melzer Magdeburg

Geboren Dem Schuhmachermeister Karl Herzau großer
Berlin 18 eine T Elise Margarethe Dem Modelltischler
Franz Müller gr Klausstraße 10 ein S Gustav Reinhard
Max Dem Telegraphenvorarbeiter Aug Winkler Louiien
straße 3 ein Sohn Bernhard Otto Dem Schmied Karl
Jähnigen Merseburgerstraße 25 ein S Traugott Max
Dem Bahnarbeiter Albert Grunewald Rathhausgasse 1i ein
S Adols Albert

Gestorben Der Kaufm Ferdinand Alfred Kobitzsch 63 I
10 M 26 T, Mittelstreße 13 Des Arbeiter Hermann
Trabhardt Sohn Max 7 I 7 M 2 T Diakonissenhaus
Des Zimmermann Franz Kränert Sohn Franz 10 I 11 M
3 T Weingärten 9 Des Bahnarbeiter Fried Mahnhardt
T Lonise Amalie Johanne 2 I 7 M 15 T Feldstraße 9

Ein unehel S

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 2 Jan der Arbeiter Eduard Jansong

Giebichenstein und Wilhelmine Scheibe Trotha Am
6 Jan der Schlossermeister Franz Rennicke Giebichenstein
und Henriette Ohme Trotha

Geboren Am 26 Dez dem Maurer Karl Trommer ein
S Trotha Am 31 Dez dem Glasermeister Otto Schmid
ein S Trotha Am 1 Jan dem Arbeiter Karl Sieb eine
T Trotha Am 4 Jan dem Bergmann Erdmann Börkner
eine T Trotha Dem Schlossermeister Franz Schumann
ein S Trotha Am 6 Januar dem Schmied August Koch
ein S Trotha

Gestorben Am 2 Januar ein unehel Sohn 2 M 1 T
Krämpfe Trotba Am 3 Jan ein unehel S 5 M 10 T
Krämpfe Trotha Am 4 Januar des Fabrikarb Heinrich
Städtler S Carl 17 T Krämpfe Trotha Am 6 Jan
des Arbeiter Eduard Beuge S todtgeboren Trotha

gl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11 zu
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Borin von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 zil von 3 4 nur in
Ausnahmefallen Für Privatkranke Steinweq 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der mediciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichstr 10 Vormittags von3 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königslr 7 2te Etage

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebände 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Iammlung sür knnit UN nnstgewerbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

eiüdtischc Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
vervflegnngsstatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Aeuer Meldeitelle Poliz ei Wachntube
Börsenversammlung Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not

ausmänuischcr Verein Ab S Gesangszirkel im Vereinslokale
Kaufmann Verein Hermes Ab 3 Versammlung i Rest z Reichskanzler
PolNtechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Techiliter Verei zu Halle a Z Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Plattdiitsche vercenigung Tosammcnkunft Klock 8 im Ritskanzler Leipzigerstr
Iahn scher Turnverein Ab 9 10z Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen W 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertasel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Schiiiller sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Hnllc sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge

esanliiicrcin rsfian Slb Sj in Reis s Restaurant
Ruderclub Neptun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle scher Zither Kranz Ab 8j Uhr Uebnngsstnnde im Restaurant zum

Reichskanzler,
verein junger liisenhandler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Gcwerk Vcreius Licdertascl iH D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdebnrg
Zitherkran, Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Interims Stadt Theater Wohlthätige Frauen
Viktoria Theater Boccaccio
Halle sches Vollsbas Leipzigerstr k Geöffnet von Morgens 9 8 Abe dl

Elnzel B d 15 Pfg

Abgang und Aukuuft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdebnrg 7 19 V 9 51 V
10 55 V chis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Köchen

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V

I 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1a A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Halberstadt 3 7 V 11 35 V
3 5 Zt 6 0 A 9 25 A fbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N fbis Eichenberg
9 30 Abends sbis Nordhausen

10 37 A
NachSorau 7 57 V 1 33 N 7 25

A fbis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V

10 15 V 11 33 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach erlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A

Von Magdeburg 7 21 B 8 52 V
jv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V 11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N S4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 B
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V v Nordhausen
7 14 V 10 3 V v Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Soran 7 4 B ston Falken

Serg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

fvon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfeld 10 3 B 11 31 V
2 50 N fvon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schasstiidt 5 45 fr 3 0 N Von TchafstäSt 8 35 V 7 50 A
Nach Salzmünde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

OlslilU tisSillU

Feuch
tigkeir

der
Lust

o

Wind Wetter

7 /1
2 Uhr 758 0 3,7 3 0 65 X wolkig
8 Uhr 758 0 7,5 6 0 80 5l0 klar

8 /1 7 Uhr 754 0 15,0 12,0 90 X0 Nebel
Uebersicht der Witterung

Das barometrische Minima welches gestern bei Wisby lag
ist ostwärts nach den russischen Ostseeprovinzen fortgeschritten
während sich über Irland ein Maxima des Luftdruckes ausge
bildet hat Bei meist schwacher an der ostdeutschen Küste
starker westlicher und nordwestlicher Luftströmung ist das Wetter
über Deutschland erheblich kälter im Nordwesten heiter im
Süden nnd Osten trübe und zu Schneefällen geneigt In ganz
Deutschland außer am Nordfuße der Alpen herrscht Frost
wetter wobei die Temperatur bis zu 6V Grad unter dem Ge
frierpunkte liegt

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 2 Hamburg 3 Memel

2 Karlsruhe 4 München j 1 Chemnitz 6 Berlin 5
Paris 0

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 7 Januar
Abends 3,54 am 8 Januar Morgens 3,56

Sonnabend 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
Anm sing Mitgl b Reubke Blnmenstr 10

Mater lu
Neues Theater Der Bureaukrat
Altes Theater Der Bettelstudent
Carola Theater Gasparone



Interims 8UM Vdoator
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Sonnabend den 9 Januar

SKvI üIvrv r8tv1KHRi K

Wohlthätige Frauen
Lustspiel in 4 Akten von L Arronge

Herr Ilitli leii

Personen
Major Rudolf v Rodeck Herr PitschauClementine verw Geheim Räthin von Praß seine Schwester Frl Peroni

Emil von Praß deren Sohn Herr KolmarGeneralin Weißling Frau TreptowFrau von Sänger Frl SiegelFrau Kommerzienräthin Markus Frl Lange
Frau Banquier Friedheim Frl WegenerStadtrath Kiesel Herr RichardRentier Süßholz Herr LehmannKirchenvorsteher Wurm Herr KrönFriedrich Möpsel Lederhändler Herr Sachs
Ottilie seine Frau Frl v LessaJulius ihr Sohn Frl WackMartha Stein Erzieherin der Adoptivtochter des Majors Frl Förster
Hans Werner Diener des Majors Herr König
Anna seine Frau Frl HugStHubert Herr HünerMarie Dienstmädchen bei Möpsel Frl Hartmann
Paula Kammerjungfer Frl CarlFrau Seibod Frl Heuer

l r e i v Svr I I A t 2Loge S Mk Sperrsitz 1,5V Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pfg Gallerte SV Pf

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 7I r 7/z Ulkr HI r
In Vorbereitung Neu ViilA van Hist Schauspielvon Matthias Tendering Musik von Vollbach Unter pers Leitung des Komponisten

Loolvoiävll AuvUon
Freitag den IS Januar Vormittags S Uhr sollen aus Rittergut

Neukircheu und Mittags IS Uhr auf Rittergut Beukeudorf
t bis UUW Schock zwei n dreijährige

Reifstiibe
meistbieteud gegen baare Bezahlung verkauft werden

Anfuhr nach Bahnstation Schlettau wird gegen Bezahlung des Fuhrlohnes und
der Aufladekosten übernommen Die Gutsverwaltung

Von Sonntag früh ab stehen feine fette
Mecklenburger sowie kleine nnd große

halbengl zum Verkauf bei Irke Giebicheusteiu Brunueustr SS
Von Sonntag früh ab

stehen große und kleine magere I
iHüÄsvdvvwo WbeiiKl liscej

zum Verkauf im Gafthof zum Gold Pflug in Halle 1 r II u r
Bekanutmachnug

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß ich unterzeichneter Feldmesser
Kataster Fortschreibuugs Vermessungen

behufs Berichtigung des Grundbuchs der Grundsteuerbücher nebst Karten sowie
Grenzvermessungen

Herstellung verdunkelter Grenzen bei Streitigkeiten ferner andere technische Arbeiten sofort
billigst ausführen werde Anträge schriftlich oder mündlich

Halle a S den 6 Januar 1886
Von König Regierung geprüfter uud vereidigter Feldmesser

Wohnung 8 2 Vrvppe
Kk8tsu ant 7UI fesnÄZksnel lialle

Sonnabend den S Jannar er

Früh Uhr W IIflrisch

Landwehrftr
2

Landwehrftr
8MidvlmssNrteil

Sonnabend den S Januar

LedlaeMetest
Ergebenst ladet ein

Gleichzeitig empfehle mein vergrößertes Gesellschaftszimmer den geehrten

Vereinen zc zur gest Benutzung V O

Sonnabend deuS ds früh IvUhr
versteigere ich Geiststr 4S zwangs
weise gegen Vaarzahlnng

Kleiderschränke 1 Komode 1 Klei
dersekretär 1 Sopha Fstr Jute
gardinen 1 Uhr Bücher 1 Eiskiste
mit doppelten Wänden verschiedene
Kleidungsstücke c

Rlitller Gerichtsvollzieher in Halle

Stadtgymnasium Realschule Vorschule
Die etwa beabsichtigten Anmeldungen bitte ich wegen der Anordnungen welche

für die Klassenräume zu treffen sind in nächster Zeit zu bewirken

Am Sonnabend den S Januar er
Vorm 1V Uhr verkaufe ich Geist
strafte IS zwangsweise

1 Parthie Bauholz Hühner n
div Möbel

Gerichtsvollzieher

ii ti
Sonnabend den S Januar er

Vorm II Uhr versteigere ich Geist
straße IS hier zwangsweise

1 Pferd 1 Pianino 1 Kleider
sekretär 1 Copirpresse e

ivt re Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den S ds Mts
Vorm 1 Uhr versteigere ich Geist
strasze IS zwangsweise

S Packete Gardinenstoff 1 Schreib
fekretär 1 Guitarre 1 Geige
1 kl Tisch 1 Wanduhr S Teppiche
1 Zeitungsmappe Bilder c

Gerichtsvollzieher

X

Heute Sonnabend Nachm S Uhr
kl Klansstr 11 I

Anet Kommissar

Zwangsversteigerung
Ilm s ds Mts Vorm Itt Uhr

versteigere ich Geiststraße IS
V Kanarienhähne mit Bauer 1 Kiste
Zucker Flaschen Seidel Rnm in
großen Flaschen Möbel n Hans
geräthe 1 großen Kokoslänser

Windolph Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9

Städtische höhere Töchterschule
Die Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr Ostern 1886/87 bittet

der Unterzeichnete möglichst im Laufe des Januar machen zu wollen

Halle a S Direktor DrSprechstunden im Schulhause 11 12 Uhr Vormittags

Dienstag den IS Januar 1886

Vrossvs VmtvrversnüKM
in Freyberg s Gortrn

bestehend aus

Zur Aufführung gelangen

Der gerade Weg der beste
Lustspiel in 1 Akt von A v Kotzebue

Schwarzer Peter
Schwank in 1 Akt von C A Görner

Billets sind im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper
Markt u Geiststr Saat Markt Rühlemann Königsplatz Grimm Moritzthor
Stade Steinthor und sämmtlichen Fechtmeistern a 30 H zu haben An der Kasse

am Festtage 5 40 H ver V

im MNM Iktr Verl weii
Sonnabend den i d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststr IS hier
Billard mit Zubehör 8 Wirths
tische S Wirthsstühle 1 Laden
tisch mit Kasten 3 Waarcnschränke
1 Balaneirpreffe 1 Schreibtisch S
Aktenregale 1 Regulator S So
phas S Komodeu mehrere Tische
Stühle und eine große Parthie
Herrenkleidungsstücke

Gerichtsvollzieher
Sonnabend Abend frische Wurst nnd

Suppe bei kl Schlamm 4Daselbst sind ausgez Speisekartoffeln zn verk

Zwangsversteigerung
Sonnabend den i d Mts Vorm

von Uhr an versteigere ich Geist
straße No IS

eine große dänische Dogge S gute
Kleiderschränke eine goldene Uhr
mit Kette 1 Dezimalwaage 1 Glas
schrank 1 Sopha und noch ver
schiedene andere Möbel nnd Klei
dungsstücke öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlnng
seun i,ii Gerichtsvollzieher

Stück 1V IS Pfg empfiehlt

eiMK
Sonnabend den S ds Ä ts früh

iv /z Uhr versteigere ich Geiststr IS
gegen Baarzahlnng

i Pfeilerschrank mit Glasaufsatz
und S Komodeu

Ger Vollzieher in Halle

Freiwillige Auktion
Sonnabend den S d Mts Vorm

II V4 Uhr versteigere ich Geiststr IS hier
1 neuen Handsederwagen

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigenlng
Montag den 11 ds Mts Vor

mittags von 9 Uhr an versteigere ich
Geiststraße No IS verschiedene

Schreibntensilien als
ca 10SS Schreibbücher 209 Schie
fertafeln 140 Photographierah
men IIS Flaschen verschiedene
Tinte und flüssigen Leim SOO No
tizbücher einen großen Posten
Converte S7 Packete Billetpapier
mit Converte Gratnlationskarten
Federhalter Federkasten Lampen
schirme Siegellack Zeichen und
Mnsikmappen u noch verschiedene
andere Gegenstände öffentlich meist

bietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
Frische Holländer Austern
Feiste Fasanhähne
Feinsten Astrachaner 5aviar
Rügenwalder Gänsebrüste
Straßb Gänseleber Pasteten
Mecklenburger Spick Aal
Gothaer Cervelatwurst
Lindenblüthenhonig empfing

Kr 8teio 11 Zr IIIriMi Me
Gegen Husten und Heiserkeit

rühmlichst bekannt durch Güte u vorzügl

Wirk empf HV gr Steinstr 1
Kartoffeln Z Ctr 2 Mk Harzgasse 1

Für des daNomllvl uud Julerateuthell verautworlltch Jultu MuuSelt t Halle Plöz Iche Buchdruckerei R Ztietlchmauu u Hall
Hierzu BeUage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	01
	09
	9.1.1886 (No. 7)
	Amtlicher Theil.
	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 11. Januar cr., Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 60]

	Bekanntmachung.
	[Seite 60]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 8. Januar.
	[Seite 60]

	Tages-Chronik.
	[Seite 60]

	Amerikanische Diplomaten.
	[Seite 61]

	Literatur.
	[Tabelle]


	Tageskalender.
	[Tabelle]


	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	Sing-Acad.
	[Tabelle]


	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








